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Moin!
Das Wetter kann einem
derzeit auf demWeg zur
Arbeit oder Schule schon

mal einen
Strich durch
die Rechnung
machen. Am
Wochenende
soll ja sogar

endlich auch in Wildeshau-
sen der von manchen er-
sehnte, von manchen ge-
hasste Schnee fallen. Eine
Leserin von Willibald ist da-
rauf besonders gespannt.
Die Frau ist beruflich viel
unterwegs und pendelt zwi-
schen den Landkreisen
Cloppenburg, Oldenburg
und Ammerland. Als sie am
Dienstag in Löningen star-
tete, war bei ihr schon eine
weiße Schneelandschaft.
Weshalb sie extra eher los-
fuhr – und in der schneelo-
sen Wittekindstadt eine
halbe Stunde zu früh an-
kam. AmMittwoch ließ sie
es entspannter angehen –
und prompt traf sie in Zwi-
schenahn auf etwas Schnee
sowie jede Menge sehr vor-
sichtige Autofahrer. Eine si-
chere Fahrt mit oder ohne
Schnee wünscht Ihr

Willibald
willibald@nwzmedien.de

TIPP DES TAGES

GUTE LAUNE verspricht die
musikalische Lesung unter
dem Titel „All you need is
laugh!“ mit Mathias Ko-
petzki an diesem Freitag,
25. Januar, ab 19.30 Uhr in
der Volkshochschule Wil-
deshausen, Wittekindstraße
9. Der Schauspieler blickt
dabei in einer „Hommage
mit Stories, Klampfe, Plat-
tenspieler und ganz viel
freier Liebe“ zurück auf die
1968er-Jahre. Karten zum
Preis von 16 Euro gibt es
noch an der Abendkasse.

ZUR PERSON

ASTRID GROTELÜSCHEN
(CDU, links im Bild) infor-
mierte sich auf der Grünen
Woche in Berlin. Dort
tauschte sich die Bundes-
tagsabgeordnete aus Ahl-
horn unter anderem auf
dem Niedersachsenabend
mit der Bundesministerin
für Ernährung und Land-
wirtschaft, JULIA KLÖCK-
NER (Mitte) sowie der Nie-
dersächsischen Ministerin
für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucher-
schutz, BARBARA OTTE-KI-
NAST aus. „Ein Besuch der
Grünen Woche lohnt sich
immer“, sagt Grotelüschen.
„Neben Information und
Innovationen oder Stand-
besuchen kann man hier
immer sehr gut netzwer-
ken.“ Auch Unternehmen
aus dem Landkreis Olden-
burg sind bei der Agrarmes-
se vertreten. PSeite 30
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Stühlerücken an Spitze
der Kreisfeuerwehr
EHRENAMT Kramer und Behrends wollen Klaus Stolle beerben

Klaus Stolle (Huntlosen)
gibt Ende des Jahres sein
Amt ab. Er leitet auch die
Feuerwehrbereitschaft.
VON STEFAN IDEL

WILDESHAUSEN/GROßENKNETEN
– An der Spitze der Feuerwehr
im Landkreis Oldenburg steht
ein Wechsel an: Der 2. stell-
vertretende Kreisbrandmeis-
ter Klaus Stolle (60) aus Hunt-
losen will nicht wieder für die-
ses Amt kandidieren. Aus
Kreisen der Feuerwehr wur-
den der Großenkneter Orts-
brandmeister Hendrik Beh-
rends (37) und der ehemalige
stellvertretende Wildeshauser
Ortsbrandmeister Conrad
Kramer jun. (51) für die Nach-
folge vorgeschlagen.

Stolle hat seit Anfang 2008
das Amt des 2. stellvertreten-
den Kreisbrandmeisters inne.
Zudem leitet er die Kreis-
feuerwehrbereitschaft. Die
Truppe wurde 2010 mit sechs
Fachzügen neu aufgestellt.
Zuvor gab es im Kreis zwei
Feuerwehrbereitschaften. Alle
Ortswehren des Kreises ent-
senden Feuerwehrkameraden

in die Bereitschaft, die unter
anderem beim Elbehochwas-
ser und beim Moorbrand im
Emsland eingesetzt wurde.

Stolles Wahlperiode endet
am 31. Dezember. Zwar sei
die Altersgrenze auch bei der
Feuerwehr hochgesetzt wor-
den, so der kaufmännische
Angestellte. Eine weitere
sechsjährige Amtszeit wolle er
aber nicht mehr antreten.

Kramer, von 2013 bis 2018
hinter Ortsbrandmeister Her-
mann Cordes an der Spitze
des Wildeshauser Ortskom-
mandos, hatte sich zunächst
Bedenkzeit erbeten. „Das Amt
bringt viele Aufgaben mit
sich“, sagte der selbstständige
Heizungsinstallateur- und
Elektromeister. Er ist seit 1983

in der Freiwilligen Feuerwehr.
Hendrik Behrends, im Haupt-
beruf stellvertretender Käm-
merer der Gemeinde, ist seit
April 2010 Ortsbrandmeister
in Großenkneten. Sollte er an
die Spitze der Kreisfeuerwehr
gewählt werden, müsste die
Kneter Wehr einen neuen
Ortsbrandmeister finden.

Wahlberechtigt sind die 32
Ortsbrandmeister sowie die
acht Stadt- und Gemeinde-
brandmeister aus dem Land-
kreis Oldenburg. Der Termin
der Wahl im Kreishaus in Wil-
deshausen sei noch offen. Die
Amtszeiten von Kreisbrand-
meister Andreas Tangemann
und seines 1. Stellvertreters
Frank Hattendorf enden erst
am 30. September 2022.

Raureif auf den Gräsern,
Zweige wie mit Puderzucker
bestäubt und eine atembe-
raubende Sonne, die im trü-
ben Januar immer wieder für
Lichtblicke sorgt. Der Winter

zeigt sich derzeit auch in Wil-
deshausen von seiner
schönsten Seite. Da lohnt
sich zum Beispiel ein Spa-
ziergang übers Pestruper
Gräberfeld. BILD: KRAMER

WUNDERSCHÖNE WINTERWELT

Zahl der Ersthelfer
schon verdreifacht
HERZSTILLSTAND App kann Leben retten

WILDESHAUSEN/LANDKREIS/CAH
– Verdreifacht hat sich die
Zahl der Ersthelfer, die über
die App des Projektes „Erle-
ben – Erhöhung der Überle-
bensrate nach Herzstillstand“
alarmiert werden und im Not-
fall helfen können. Das unter
anderem im Landkreis Olden-
burg etablierte Projekt der Ge-
sundheitsregionen zieht jetzt
eine Zwischenbilanz.

Gestartet ist die App mit 70
aktiven Ersthelfern. Inner-
halb des vergangenen Jahres
gab es 88 Alarmierungen, von
denen 34 angenommen wor-
den sind. Die meisten Alar-
mierungen sind mit je 21 in
Ganderkesee und Wildeshau-
sen zu verzeichnen, heißt es
dazu aus dem Kreishaus. Ak-
tuell dauere es im Durch-
schnitt bis zu acht Minuten,
bis der alarmierte Ersthelfer
am Einsatzort eintrifft. Da das
Gehirn aufgrund der Sauer-
stoffunterversorgung bereits

nach drei bis fünf Minuten
Schäden erleidet, soll diese
Zeit weiter minimiert werden.
Ideal wäre das Eintreffen der
Ersthelfer innerhalb von drei
bis vier Minuten. Dieses Ziel
sei aber nur dann zu errei-
chen, wenn sich mehr Erst-
helfer im Landkreis Olden-
burg registrieren lassen.

Die Überlegung dahinter:
Je mehr Ersthelfer registriert
sind, desto größer ist die
Wahrscheinlichkeit, dass ein
weiterer Helfer in der Nähe ist
und zum Einsatzort entsendet
wird und die Zeit von drei bis
vier Minuten eingehalten
werden kann.
 Die Gesundheitsregion
des Landkreises steht im Ge-
sundheitsamt unter t
04431/85674 (Rabea Beyer),
untert 04431/85517 (Marti-
na Plagge) oder gesundheits-
region@oldenburg-kreis.de
für Fragen zur Verfügung.
P@ www.projekt-erleben.de

Gibt Amt ab: Klaus
Stolle BILDER: ARCHIV

Kandidiert: Con-
rad Kramer jun.

Kandidiert: Hend-
rik Behrends

Holocaust: Gedenkstunde
und Kunstausstellung
HISTORIE Gymnasiasten laden ein

WILDESHAUSEN/LD – An diesem
Freitag, 25. Januar, wird in
Wildeshausen der Juden ge-
dacht, die während des Holo-
causts durch die Nationalso-
zialisten ermordet wurden.
Zur Gedenkstunde, die um 10
Uhr auf dem jüdischen Fried-
hof beginnt, laden der Jüdi-
sche Landesverband, die
Stadt Wildeshausen sowie alle
weiterführenden Schulen ein.
Die teilnehmenden Männer

werden gebeten, eine Kopfbe-
deckung zu tragen.

Im Anschluss an die Ge-
denkfeier ist ein Gang zum
Gymnasium geplant. Dort
wird um 11.35 Uhr in der Aula
eine Ausstellung zum Thema
„Gegen das Vergessen“ eröff-
net. Schüler der Klassen 5 bis
10 haben sich im Kunstunter-
richt auf unterschiedliche
Weise mit dem Thema Holo-
caust auseinandergesetzt.
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